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Leseverstehen

Teil 1: Wo wir leben.

Schülerinnen und Schüler erzählen, wo und wie sie wohnen. Lies die vier Interviews.

Tatjana
„Mein Haus liegt in einem Dorf in der Nähe von Bern. In dieser Stadt ist meine Schule. Ich muss also lange mit dem Bus fahren. Mein Haus hat einen schönen Garten mit hohen alten Bäumen und vielen Blumen. Da spielen wir oft mit meinen drei Geschwistern und meinem Hund. Im Haus ist das Wohnzimmer gross und hell und hat einen schönen Boden und zwei Sessel. Das ist einfach gemütlich! Ich liebe diesen Platz. Die Küche ist gross. Für eine Familie wie unsere muss man genug Platz haben. Im ersten Stock gibt es dann ein Bad und zwei grosse Zimmer für die Kinder. Wir teilen ja alles. Im zweiten Stock ist das Schlafzimmer von meinen Eltern. Sie haben auch ein eigenes Bad."

Leandro
„Ich liebe das Dorf, wo ich wohne! Unser Haus liegt am See. Es ist nicht gross und hat keinen Garten, aber das ist kein Problem für mich. Ich schwimme gern jeden Tag im See. In meinem Haus liegt im Erdgeschoss das Bad, die Küche, ein kleines Wohnzimmer mit Sessel und mein Zimmer. Mein Zimmer hat ein grosses Fenster. Ich mag es und lese gern nur hier. Im ersten Stock hat meine Mutter ihr Schlafzimmer. Meine Eltern sind geschieden und mein Vater lebt in einem Hochhaus im Stadtzentrum."

Mila	
„Meine Mutter will kein Haus, das ist zu viel Arbeit. Aber eine schicke moderne Wohnung in der Stadt haben wir. Wir wohnen im letzten Stock und haben einen tollen Blick über die Altstadt! Die Miete ist teuer, aber die Wohnung ist nicht weit von der Schule. Ich muss nur zehn Minuten laufen. Unsere Wohnung ist gross. Klar für drei Kinder muss es gross sein! Es ist auch sehr modern mit einem schönen kleinen Balkon. Im Wohnzimmer ist alles weiss mit modernen Formen und in der Küche ist alles schwarz: die Wände, die Möbel, usw. Ich mag lieber Altbauten. Ich finde sie richtig gemütlich. Moderne Orte gefallen mir nicht.“

John
„Ich wohne mit meiner Familie auf einem Bauernhof mit Stall. Das ist toll! So kann ich ganz oft reiten und immer mit meinem Pferd sein. Es gefällt mir sehr, neben ihm im Stall zu schlafen und, wo es lebt ist mein Lieblingsplatz. Meine Eltern finden das nicht so gut. "Wir haben dir ein teures Bett gekauft!", sagen sie immer. Mein Zimmer ist schön, aber mein Bruder schläft auch da... Das nervt. Er findet das Leben auf dem Land langweilig: "Hier gibt es nicht viele Aktivitäten für die Jugendlichen und es fährt nur ein Bus pro Stunde in die Stadt.", sagt er immer...  Ich kann ihn nicht verstehen!

1. Zu welcher Person passen die Informationen am besten? Kreuze an. 
ACHTUNG ein Kreuz pro Aussage!

	
	Tatjana
	Leandro
	Mila
	John

	1. Das Wohnzimmer ist mein Lieblingsplatz.
	
	
	
	

	2. Ich schlafe lieber nicht in meinem Zimmer.
	
	
	
	

	3. Mein Tier ist mein bester Freund.
	
	
	
	

	4. Ich habe keinen langen Schulweg. 
	
	
	
	

	5. Mein Zuhause ist klein, aber der Ort gefällt mir.
	
	
	
	

	6. Ich lebe nicht auf dem Land.
	
	
	
	


					        
____ / 6 (4)


2. Richtig (R) oder falsch (F)? Kreuze an. Achte auf die Person!!!

	
	R
	F

	1. In der Familie von Tatjana gibt es drei Kinder.
	
	

	2. Leandro liest gern auf dem Sessel im Wohnzimmer.
	
	

	3. Das Zuhause von Mila kostet viel Geld.
	
	

	4. Mila mag ihre Wohnung nicht sehr.
	
	

	5. John muss sein Zimmer mit seinem Bruder teilen.
	
	

	6. John findet das Leben auf dem Land langweilig.
	
	



____  / 6 (4)

		> Teil 2 ist auf der nächsten Seite. ;-)





Teil 2: Liebe und Freundschaft


Lies zuerst die Texte und schreibe die Nummer vom passenden Titel ins Kästchen        . Zu jedem Text passt nur ein Titel.


	1
	Jugendliche haben mit 14 Jahren die ersten romantischen Kontakte. Ca. 3'000 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 12 und 18 Jahren haben auf der Webseite der Zeitschrift " Teenie Aktuel " geantwortet. Unter 12 Jahre alt hat man leider nicht gefragt! 


	2
	Haben Jungen Probleme? Dann sprechen sie nicht mit einem Freund. Sie gehen zu einer guten Freundin. Sie sagen, die Mädchen wissen besser, was die Jungen traurig macht: Stress in der Familie, Angst vor dem « ersten Mal », ... Jungen dürfen nicht zeigen, wie sie sich fühlen.  


	3
	Immer mehr Eltern in Deutschland leben nicht mehr zusammen. Diese Situation ist für die Kinder schon kompliziert. Oft wohnen Mutter und Vater in einer anderen Stadt. Das ist ein grosses Problem. Die Kinder möchten gern zu Hause bleiben können und nicht jedes Wochenende nach Hamburg oder Frankfurt fahren müssen.   


	4
	Ein Artikel in der Zeitung " Teenagerwelt"  kann man lesen: "Die 13-Jährigen mögen lieber einen besten Freund oder eine beste Freundin als eine erste Liebesgeschichte. Sie möchten alles erzählen können und suchen also eine ehrliche Person, aber nicht die grosse Liebe.  





1. Freundschaft ist alles!	
2. Kinder wollen nicht in zwei Städten wohnen.	
3. Jungen und Mädchen haben Streit.	
4. Kinder besuchen Städte in Deutschland. 	
5. Zum ersten Mal verliebt.	
6. Mädchen helfen Jungen.	
7. Die 13-Jährigen schon an Liebe interessiert.	

												____ / 4 (2)
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1. Zu welcher Person passen die Informationen am besten? Kreuze an. 
ACHTUNG ein Kreuz pro Aussage!

	
	Tatjana
	Leandro
	Mila
	John

	1. Das Wohnzimmer ist mein Lieblingsplatz.
	x
	
	
	

	2. Ich schlafe lieber nicht in meinem Zimmer.
	
	
	
	x

	3. Mein Tier ist mein bester Freund.
	
	
	
	x

	4. Ich habe keinen langen Schulweg. 
	
	
	x
	

	5. Mein Zuhause ist klein, aber der Ort gefällt mir.
	
	x
	
	

	6. Ich lebe nicht auf dem Land.
	
	
	x
	


					        
____ / 6 (4)

2. Richtig (R) oder falsch (F)? Kreuze an. Achte auf die Person!!!

	
	R
	F

	1. In der Familie von Tatjana gibt es drei Kinder.
	
	x

	2. Leandro liest gern auf dem Sessel im Wohnzimmer.
	
	x

	3. Das Zuhause von Mila kostet viel Geld.
	x
	

	4. Mila mag ihre Wohnung nicht sehr.
	x
	

	5. John muss sein Zimmer mit seinem Bruder teilen.
	x
	

	6. John findet das Leben auf dem Land langweilig.
	
	x



____  / 6 (4)






Teil 2: Liebe und Freundschaft

Lies zuerst die Texte und schreibe die Nummer vom passenden Titel ins Kästchen        . Zu jedem Text passt nur ein Titel.

1
5

6

2


	1
	Jugendliche haben mit 14 Jahren die ersten romantischen Kontakte. Ca. 3'000 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 12 und 18 Jahren haben auf der Webseite der Zeitschrift " Teenie Aktuel " geantwortet. Unter 12 Jahre alt hat man leider nicht gefragt! 


	2
	Haben Jungen Probleme? Dann sprechen sie nicht zu mit einem Freund. Sie gehen zu einer guten Freundin. Sie sagen, die Mädchen wissen besser, was die Jungen traurig macht: Stress in der Familie, Angst vor dem « ersten Mal », ... Jungen dürfen nicht zeigen, wie sie sich fühlen.  


	3
	Immer mehr Eltern in Deutschland leben nicht mehr zusammen. Diese Situation ist für die Kinder schon kompliziert. Ein anderes Problem ist auch, wenn Mutter und Vater in einer anderen Stadt wohnen. Die Kinder möchten gern zu Hause bleiben können und nicht jedes Wochenende nach Hamburg oder Frankfurt fahren müssen.   


	4
	Ein Artikel in der Zeitung " Teenagerwelt"  kann man lesen: "Die 13-Jährigen mögen lieber einen besten Freund oder eine beste Freundin als eine erste Liebesgeschichte. Sie suchen eine Person, die ehrlich ist und möchten alles erzählen können, aber nicht unbedingt die grosse Liebe.  







image1.png
Ganz V|e| B





